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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehende ve; 


Befehlſchreiben allerguädigft zu erlaſſen geruht: a 

Für die Mir zur Kenntniß gebrachten verdienftlichen Leiſtun⸗ 
gen in der Commiſſion zur Controle der Gebahrung mit ven 
uußerordentlichen Crediten für das Kriegserforderniß finde Ich: 

den Feldmarſchalllieutenauts: Adolf Freiherrn v. Schiller 
und Rudolf Freiherru v. Roßbacher, 

dem Generaltriegscommiſſär Wilhelm Ritter v. Damaſchka, 

und dem Generalverpflegscommiſſar Auguſt Früh; 

für die umſichtige und erſprießliche Leitung der Arbeiten des 
Comité zur Zuſammenſtellung und Gvidenthaltung der beſtehen⸗ 
den Militärſtiftungen und beziehungsweiſe für die verdienſtlichen 
Leiſtungen in dieſer Angelegenheit: 


gnehmigen, dann den Honorargeneraleonſul Major Nikolaus von 


liche Staaten diesſeits des Mai 
Bündniſſe beitreten konnten. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ enthält folgende Note: 
Was die Organiſation der neuen Landestheile betrifft, 
jo iſt von manchen Seiten die Frage angeregt worden 
ob es nicht augemeſſen wäre, aus dem ehemaligen 
Herzogthum Naſſau, der Stadt Frankfurt nebſt 
der zu dieſer gehörigen Ortſchaſten und den von Baiern 
uud Oberheſſen gewonnenen Diſtrieten eine eigene 
Provinz zu bilden. Nach dem jedoch, was über das 
Reſultat der bezüglichen Berathungen verlautet, iſt 
es unwahrſcheinlich, daß dieſer Gedanke zur Ausfüh⸗ 
rung kommen wird. Es dürfte vielmehr ſowohl den 
Local⸗Bedürfniſſen entſprechend befunden werden, jene 


zur Leiſung des dortigen Generalcouſulates allergnädigſt zu ger ns dem norddeutſchen 


- 


Inghirami⸗Fei in gleicher Gigenfcpaft in Livorno allergnä⸗ 
digſt zu beſtätigen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent 
vom 23. December d. J. dem Vorſtande der Amtsbi⸗ 
r Abtheilung für Cultus und Unterricht des Staats⸗ 
ums Dr. Salomen Hermann Moſentha! tarfrei den 
s kaiſerlichen Rathes aller gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 23. December d. J. den Linienſchiffslieutenant 
Guido v. Pooſch zum Corvettencapitän allergnädigſt zu eruen⸗ 
nen geruht. 

Se. k. k. Apoſtsliſche Majekät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 1. und 17. December d. J. der k. k. priv. öſter⸗ 
reicheſchen Staatseiſenbahngeſellſchaft die angeſuchte Gonceflion 
zum Bau und Betriebe folgender Eiſenbahnlinien: 


dem Generalkriegscommiſſar Iguaz Storch und ER 

dem Kriegscomiſſär Johann Nehammer Meine Zufrieden: 
heit auszuſprechen; 

ferner: 

in erſterer Beziehung dem Oberkriegscommiſſär zweiter Claſſe 
Johann Haaſey das Ritterkreuz Meines Franz⸗Joſeph-Ordeus; 

in letzteter Beziehung dem Kriegszahlmeiſter Joh. Schmelz 
das goldene Verdieunkreuz mit der Keone zu verleihen. 

Schoͤnbrunn, am 20. December 1806. 

: Franz Joſeph m. p. 


In Anerkennung der durch thätiges Wirken um das Wohl 
der verwundeten Krieger während der letzten Kriegsepoche ſich 
erworbenen beſonderen Verdienſte verleihe Ich: 

dem Müttmeiſter in der Armee Caſimir Ritter v. Tchorz⸗ 
nicki terfrei Meinen Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe, 
und es iſt . 

dem General der Cavallerie Friebrch Fürſten zu Liechten⸗ 
ſtein und ; 

dem Hauptmanne in der Armee, Anton Freih ern v. Prokeſch⸗ 
Oſten aus gleichem Anlaſſe; 5 Ä 

den penjionirten Beldmarjchalllieutenants: Florian Freiherrn 
v. Macchio und Peter Grafen Morzin; 

den penfionirten Generalmajor Ferdinand Grafen Vetter 
von der Lilie; g 

den Rittmeiſtern in der Armee: Johann Demeliez und 
Theodor Freiherrn v. Seenuß; 1 

dem peuſionirteu Hauptmaune Wilhelm Roger und i 

dem Unterlieutenant in der Armee Leopold Beth v. Wid⸗ 
mannfetten wegen ihrer verdienſtlichen Leiſtungen, namentlich 
bei Errichtung des Freiwilligeucorps und im patriotiſchen Co⸗ 
mité, daun a nn 

dem Oberſten in der Armee Caſimir Grafen Starzensfi 
wegen ſeinet durch Errichtung des Freiwilligen-Krakuſen⸗Megiments 
beihätigten Loyalität den Ausdruck Meiner Zufeiedenheit bekannt 
zu geben. 

Schoͤnbrunn, am 20. December 1866. 


Franz Joſeph m. p. 


1. einer Verlängerung der ſüdöſtlichen Staats s ahn von Mar⸗ 
chegg über Stadlau nach Wien zur Einmündung in den Wien: 
Raaber Eiſen bahnhof; 

2. einer Eiſenubahn von Stadlau über Süßenbrunn, Wolkers⸗ 
dorf, Miſtelbach, Laa, Friſchau bis zur Einmündung in die 
Brünn⸗Roſſitzer Bahn nächſt der Butſcheiner Mühle; ’ 

3. einer Zweigbahn der- sub 2 genannten Linie nach Zuaim 
und eventuell nach Horn zum Auſchluſſe an die Eiſenbahn von 
Wien nach Pilſen; a 

4. einer Verbindung der Roſſitzer Bahn in Brünn mit der 
nördlichen Linie der priv. öſterreichiſchen Staatseiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft — allergnädigſt zu ertheilen und die bezügliche Coueeſ⸗ 
fionsusfunde mit Allerhöchſter Namensfertigung zu verſehen geruht. 


ſüdlichſten Landestheile mit Kurheſſen zu einer 
Provinz zu verbinden. 

Die Rede des Hrafen Bismarck in der preußie 
ſchen Kammer hat im Allgemeinen in Paris einen 
zünſtigen Eindruck gemacht. Nur „La Preſſe“ bewahrt 
ihre mißtrauiſche Haltung. „Bedarf es großer Vor⸗ 
aussicht“, ſagt fie, „um überzeugt zu fein, daß die 
Molive der Vorſicht, welche das Berliner Cabinet 
beſtimmt haben, den von Frankreich zu Gunſten der 
Dänen Schleswigs ausgesprochenen Wuͤnſchen zu will⸗ 
fahren, dieſelben ſind, welche es auch für den Augen⸗ 
blick die Verſchlingung Süddeutſchlands pertagen laſ⸗ 
jen? Man ſetze den Fall, daß Frankreich geſchwächt 
oder durch irgend ein Unternehmen abgezogen ſei, und 
die Einheit Deutſchlands wird ohne uns und gegen 
uns gemacht werden.“ 

Die allgemeine Verſtimmung, welche der Armee 
Reorganiſationsplan in Frankreich hervorgerufen, 
ſoll auf den Kaifer einen tiefen Eindruck gemacht 
haben. Auch heißt es bereits, General Allard habe am 
22. d. im Staatsrath das neue Militärgeſetz mit Ver⸗ 
beſſerungen aus der Feder des Kaiſers, welche dem 
ofen ernannt. allgemeinen Proteſt gegen die Beſchraͤnkung des Vo⸗ 

Die croaliſcheſlovoniſche Hoftauzlei hat die Gfimnaſtalſup⸗ tums der Kammer Rechnung tragen, überreicht. 
pleuten Franz Meixner und Armin Pavic zu wirklichen. Als Zeichen der ſich immer freundlicher geſtalten— 
den Beziehnngen zwiſchen Oeſterreich und Ita— 
lien wird angeführt, daß der Commandant und die 
Mannſchaft der öſterreichiſchen Corvette „Erzherzog 
Friedrich' während des Verweilens der Letzteren im 
Hafen von Meſſina von Seiten der Behörden und 
der Bevölkerung die zuvorkommendſte und ſympathi⸗ 
ſcheſte Aufnahme gefunden habe. 

Vom Miniſter des Auswärtigen, Herrn Viseonti 


Veränderungen in der K. H. Armer. 
Verleihungen: 
Dem Major des Ruheſtandes Franz Ehrler v. Erlen 
burg der Oberſtlieutenantscharakter ad honores und 
dem Ritimeiſter erſter Claſſe des Ruheſtandes Ludwig v. Ur⸗ 
banowits der Majorscharafter ad honores, 


Der Juſtizminiſter hat den Staatsanwallsſubſtituten in St. 
Pölten Friedrich Schaad die augeſuchte Ueberſetzung zur Staats- 
auwaltſchaft in Wien bewilligt und den Wiener Landesgerichts⸗ 
pen Joſeph Napreth zum Staatsanwaltsſubſtituten in 


Lehrern und zwar den erſteren am Agramer, den letzteren am 
Warasdiner Gymnaſium ernaunt. 

Der Miniſter für Handel und Volkswirthſchaft hat den Ha— 
fen und Seeſanitätsdeputirten in Sebenico Anton Zanelli zum 
Hafenadjuncten bei dem Centralhafen- und Seeſanitätsamte in 
Trieſt ernannt. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 25. December d. J. dem Miniſterialrathe im Fi⸗ 
nanzminiſterium Anton Peter in Anerkennung feiner ausgezeich⸗ 
neten Dienſtleiſtung tarfrei das Ritterkreuz des Leopold⸗Ordeus 
allergnädigſt zu verleihen gerubt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hands 
ſchreiben vom 17. December d. J. dem Dechant in Lomnitz, Alois 
Schalk, in Anerkennung ſeines hervorragenden patriotiſchen 
Wirkens das Ritterkreuz des Frauz⸗Joſeph⸗Ordens allergnadigſt 
zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchft unters 
zeichnetem Diplome den Profeſſor an der mediciniſch⸗chirurgiſchen 
Joſephs⸗Akademie Dr. Dominik Joſeph auſchka als Ritter 
des Ordeus der eiſernen Krone dritter Claſſe den Ordensſtatuten 
gemäß in den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates aller: 

nädigſt zu erheben geruht. 
x — i k. Apogoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 20. December d. J. dem Hofrathe des Oberſten 
Mechnungshofes Joſeph Preleuthner, in Anerkennung ſeiner 
verbienſtlichen Leinungen in der Commiſſion zur Controle der 
Gebahrung mit den außerordentlichen Crediten für das Kriegs⸗ 
Erforderniß den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe aller, 
guäbigit zu verl.ihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Ent— 
schließung vom 21. December d. J. dem General-Auditor Paul 
Aulich in Anerkennung jeiner vleljährigen und ſehr erſprießli⸗ 
chen Dienſtleiſtung den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe 
nut Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben dem Edmund Grafen 
chy⸗Väſouyked junior die k. k. Kämmererswürde allergnä⸗ 
Int zu verleihen geruht. ie” ; 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤ haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 13. December d. J. dem Hilfsamterdirector der 
dalmatiniſchen Statthatterei, Dionys Böttner, bei jeinem 
Uebertritte in den bleibenden Ruheſtand, in Anerkennung feiner 
treuen und erſprießlichen faſt 46jäbrigen Dienſtleiſtung, das gol⸗ 
dene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöcfter Ent⸗ 
ſchließung vom 19. December d. J. über die Bitte des Verwal⸗ 
tungsrathes der k. k. Gartenbaugeſellſchaft in Wien allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die mit dem Allerhoͤchſten Handbiller 
vom 6. Anguſt 1864 bewilligten zwei Kaiſerpreiſe im Geſammt⸗ 
betrage von fünfzig Ducaten für ganz beſondere und vorzügliche 
Leistungen im Garteufache fortan an ſämmtliche Gärtner des 
Julandes ohne Unterſchied, ob dieſelben Handelsgärtner find oder 
nicht, zuerkannt werden durfen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 1. December d. J. die Errichtung eines wirklichen 
Generalcouſulats zweiter Glafle zweiter Kategorie in Venedig 
allergnädigſt zu genehmigen und zum Generalconſul daſelbſt den 
Provinzialdelegaten Franz Reya Edlen v. Caſtelletto, dann 
zum Conſul in Ancona den Viceconſul in Janina Gerhard 
Chiari, ferner zum Conſul in Brindiſt den Generalconſulats⸗ 
kanzler in Frankfurt a. M. Adolf Ritter v. Am⸗Pach und zum 
Cenſul und Generalconſulateverweſer in Genua den Miniſterial⸗ 
Coneipiſten im k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirth⸗ 


Venoſta, wird verſichert, er werde fi nächſtens 
in einem an die im Ausland befindlichen italieniſchen 
Repräsentanten zu richtenden Cireular eingehend über 
die in der Thronrede nur ſummariſch angedeuteten 
Prineipien der nationalen Politik ausſprechen. 
„Diritto“ veröffentlicht das Programm der Oppo⸗ 
ſition: Frieden nach Außen, adminiſtrative Decentra« 
liſation in den Gemeinden und Provinzen; Reduction 
des Heeres auf 120.000 Maun; Einkommenſteuer; 
Uebernahme der Eiſenbahnen durch den Staat; gründ⸗ 
liche Schulreformen. Bon anderer Seite her heiße 
es, die Armee werde auf 180.000 Mann redueirt und 
viele ältere Generale in den Penſionsſtand verſetzt 
werden. 
Das „Mem. dipl.“ verſichert, daß Pius der IX. 
bei der kurzen Audienz, welche der italieniſche Bevoll- 
mächtigte Tonello hatte, es ſichtbar vermieden habe 
über Geſchäftsſachen auch nur eine Sylbe zu verlie— 
ren; er habe bloß geäußert, Tonello möge ſich an den 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 28. December. 


Die „Weſer⸗Ztg.“ bringt Andeutungen über die 
ordre de bataille der norddeutſchen Armee, aus 
denen ſie ſelbſt hervorhebt, daß die Contingentirung 
ſich in einer für Preußen ſehr vortheilhaften Weiſe 
verwirklichen werde, waͤhrend die norddeutſchen Klein— 
ſtaaten und Sachſen gegen ihr früheres Contingent viel 
mehr an Truppen zu ſtellen haben werden. 

Einer Mittheilung des „Nürnb. Corr.“ zufolge 
wird beabſichtigt, neben dem preußiſchen Kriegsſchaß, 
in welchem ſich gegenwärtig 30 Mill. Thaler baares 
Geld befinden, auch noch einen beſonderen Kriegsſchatz 
für die Contingente des norddeutſchen Bundes 
zu gründen, in der Art, daß die einzelnen Regierun⸗ 
gen die von ihnen nach dem Verhältniſſe der Zahl 
ihrer Unterthanen zu leiſtenden Beiträge in einen ge⸗ 


— 


Staatsſecretär Cardinal Antonelli wenden, wenn er 
Eröffnungen zu machen gedenke; dieſer werde in ſchwie⸗ 
rigen Fällen ihm (dem Papfte) Bericht erſtatten. Es 
wird wiederholt, daß Tonello's Miſſion ſich nur auf 
kirchliche Dinge beziehe. 

Die klerikalen Blätter veröffentlichen einen Hir— 
tenbrief des Erzbiſchofs von Sano, welcher in den 
em, Ausdrücken gegen die Räumung Roms po- 


meinſamen Schatz, der am Sie der oberften Bundes⸗ 
gewalt aufzubewahren iſt, abzuliefern haben. 

Der „Etendard' vernimmt, daß Preußen den übri⸗ 
gen Nordſtaaten vorgeſchlagen hat, gegen eine jährliche 
Summe von 220 Thlrn. per Mann deren ſämmtliche 
Contingente uniformiren, bewaffnen, unterhalten und 
beſolden zu wollen. Doch ſeien, trotzdem Preußen 
auf ſeinem Vorſchlag beharre, die übrigen Staaten 
demſelben nicht ſehr gewogen. 

Bezüglich des norddeutſchen Reichstages läßt, 
ſich die „K. 3.“ aus Berlin melden: Wie beſtimmt 
verlautet, hat der künftige definitive Reichstag eine 
dreijährige Legislaturperiode, ferner ſo wie die Bun— 
desgewalt auch ſeinerſeits die Initative der Geſetzge— 
bung und regelt ſelber ſeine Geſchäftsordnung. Wegen 
der Redefreiheit iſt die Beſtimmung aufgenommen, 
wie ſie das Abgeordnetenhaus in das Wahlgeſetz zum 
Parlament eingeführt hat. Die Mitglieder ſollen keine 
Beſoldung oder Entſchädigung erhalten. Danach ſind 
Beamte keineswegs ausgeſchloſſen. 

In Heſſen-Darmſtadt wurde am 22. d. M. 
die Ständeverſammlung durch den Staatsminiſter 
Freiherrn v. Dalwigkl eröffnet. In der Eröffnungs⸗ 
rede ſpricht er die Erwartung aus, daß Deutſchland 
zu neuer Freiheit und Größe erſtehen werde; die 
Regierung werde dieſes Ziel zu erreichen beſtrebt ſein. 


lemiſirt. 
ie „Liberté“ meldet: „Ein Staatsſtreich iſt in 
Spanien bevorſtehend. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
werden der General Peznela, Gouverneur von Ma— 
drid, und Herr Gonzales Bravo mit der Bildung 
des neuen Cabinets betraut werden, welches abjolnti« 
ſtiſch ſein wird. Sie haben den Beiſtand der Kö— 

nigin.“ y 
Der „Diritto“ läßt ſich vom Dampfſchiff „Prin- 
eipe Tommaso“ aus Näheres berichten über den 
Confliet dieſes Schiffes mit einer türkiſchen Fregatte. 
Am 8. December begegnete der „Principe Tommaſo“, 
welcher nach der Inſel Gazo die Richtung genommen 
hatte, einer türkiſchen Fregatte, welche ihn ſofort be: 
ſchoß. Ein anderes türkiſches Schiff befahl der Fre— 
gatte mit dieſem Feuern, welches in keiner Weiſe mo— 
tivirt war, inne zu halten. Der Capitän Vecchini 
des italieniſchen Schiſſes wurde aufgefordert, ſich an 
Die Rede bedauert die Unterbrechungen der freund⸗ Bord des türkiſchen Schiffes zu begeben, er beklagte 


ſchaft Dr. Carl Princig allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Gleichzeitig haben Se. Majeſlät die Verſetzung des Conſuls 
in Jeruſalem Leopold Walcher v. Moltheim nach Palermo 


— —.— 


wieſen, daß der „Principe Tommaſo“ als Poſtdampf⸗ 
ſchiff den Depeſchendienſt verſieht, und verlangte, daß 
türkiſche Offieiere ſich an Bord ſeines Schiffes begä⸗ 
ben, um zu conſtatiren, daß ſich nichts Verdächtiges 
dort vorfinde. Zwei Officiere gingen in der That an 
Bord des „Principe Tommaſo“ und da ſie Alles in 
Ordnung fanden, ſagten ſie dem Capitän auf Fran⸗ 
zöſiſch: „Um Verzeihung, wir haben uns geirrt.“ 
Der „Diritto“ meint, daß die italieniſche Regierung 
ſchwerlich mit dieſer einfachen Entſchuldigung ſich zu⸗ 
frieden geben wird, da durch eine ſo leichtfertige Ver⸗ 
letzung des maritimen Reglements das Leben von 56 
Leuten in Gefahr geſetzt und außerdem noch die An⸗ 
kunft der Poſt bedeutend verzögert wurde. (J. geſtr. 
Telegr.) a 

Franzöſiſche Blätter verſichern, daß England 
die candiotiſche Bewegung ſehr ernſt nimmt und daß 
die engliſchen Schiffe den Inſurgenten zahlreiche Dienſte 
erweiſen. Der engliſche Conſul im Piräus iſt mit 
Erlaubniß ſeiner Regierung dem Comité für die 
Cretenſer beigetreten. 

Ein dem „Siecle* aus Cherbourg zugehender 
Brief beharrt darauf, daß die dortige Panzer⸗Divi⸗ 
ſion Befehl erhalten habe, ſich zur Abfahrt nach 
Mexico zu ruͤſten. Vermuthlich hätte fie die Auf⸗ 
gabe, die Transportſchiffe zu decken, welche die fran⸗ 
zöſiſchen Truppen aus Mexico zurückbefördern. Alle 
dieſe Transportſchiffe, ſagt man in Cherbourg, wer⸗ 
den gegen Ende Jänner vor Vera⸗Cruz vereinigt 
ſein; die Einſchiffung würde im Februar beginnen 
und am 15. März beendet ſein. Auch die „Patrie“ 
betheuert noch einmal, daß der Abzug von Mexico 
unwiderruflich in dem fixirten Zeitraum erfolgen 
werde. 


Die „W. A.“ iſt ermächtigt auf das beſtimmteſte 
zu erklären, daß die in dem Morgenblatt der „N. 
Fr. Pr.“ vom 25. d. M. gebrachte Mittheilung einer 
zwiſchen den Feldmarſchall⸗Lieutenants Baron Kule 
ſevich und Georg Grafen Jellaeie entftandenen 
Differenz einfach durch das pofitive Faetum als eine 
Erfindung ſich erweiſt, daß dieſe beiden Herren, bei 
ihren gegenſeitigen Höflichkeitsbeſuchen ſich verfehlende, 
gar nicht in die Gelegenheit kamen, irgend ein Wort 
mit einander zu wechſeln. 

Der ö ſterreichiſch⸗franzöſiſche Handel 
vertrag vom 11. December 1866 (Reichsgeſetz⸗ 
blatt Nr. 164) tritt mit 1. Jänner 1867 in Kraft 
und iſt auf die Dauer von zehn Jahren abgeſchloſſen 
worden. (Schluß). 5 E 

Der Schiffahrtsvertrag umfaßt 13 Artikel 
und beſtimmen die wichtigſten derſelben Folgendes: 
Franzöſiſche Schiffe, welche mit oder ohne Landung, 
von wo immer herkommend, in öſterreichiſchen Häfen 
einlaufen, und öſterreichiſche Schiffe, welche mit oder 
ohne Ladung aus irgend einem Hafen in franzöſiſchen 
Häfen einlaufen, ſollen vom 1. Jänner 1867 ab ge⸗ 
genſeitig in den Häfen der beiden Theile in Allem, 
was die unter irgend einem Namen für Rechnung 
dss Staates, der Städte oder Corporationen einge⸗ 
hobenen Schiffahrtsabgaben betrifft, den einheimiſchen 
Schiffen gleichgeſtellt werden — Alle Erzeugniſſe 
und andere Handelögegemjtände, deren Einfuhr oder 
Ausfuhr auf Nationalſchiffen in den Staaten des 
einen der hohen vertragenden Theile geſetzlich ſtatt⸗ 
finden darf, ſollen auch auf den Schiffen des anderen 
Theiles daſelbſt eingeführt oder von dort ausgeführt 
werden dürfen. Die auf den Schiffen des einen oder 
des anderen Theiles in die beiderſeitigen Häfen ein⸗ 
geführten Waaren ſollen daſelbſt zum Verbrauch, zum 
Durchgange oder zur Wiederausfuhr declarirt oder 
endlich nach dem Belieben des Eigenthümers oder 
ſeiner Machthaber zur Niederlage gebracht werden 
können, und zwar alles dies unter den nämlichen Be⸗ 
dingungen, welchen die auf nationalen Schiffen ein 
geführten Waaren unterworfen find oder in Zukunft 
unterworfen werden. — Die vorſtehenden Artikel 
ſind auf die Küſtenſchifffahrt (Cabotage) der beiden 
Länder, welche der nationalen Flagge ausſchließlich 
vorbehalten bleibt, nicht anwendbar. — Waaren aller 
Art, welche unter öſterreichiſcher Flagge direct aus 
Oeſterreich unv vom 12. Juni 1869 angefangen aus 
irgend einem Lande nach Frankreich, und umgekehrt, 
Waaren aller Art, welche unter franzöſiſcher Flagge 
nach Oeſterreich eingeführt werden, ſollen gegenſeitig 
keine höheren Zölle oder andere zum Vertheile des 
Staates, der Gemeinden, örtlichen Corporationen, 
Privatperſonen oder irgendwelcher Anſtalten erhobene 
Abgaben zu entrichten haben, als wenn die Einfuhr 
unter der Landesflagge ſtattgehabt hätte. Vom 12. 
Juni 1869 angefangen werden die von öſterreichiſchen 


ſchaftlichen Beziehungen zu Preußen, fo wie den Um- ſich dort mit Recht über das gegen ihn beobachtet. 
ſtand, daß nicht ſämmtliche Landestheile und ſämmt⸗ Verfahren; er zeigte ſeine Papiere vor, welche be⸗ 


Schiffen bewerkſtelligten Einfuhren in den Häfen von 
Martinique, Guadaloupe und der Réunion den durch 


— 


nationale Schiffe geſchehenden gleichgehalten werden. 
Oeſterreichiſche Schiffe, welche mit oder ohne Ladung 
aus irgend einem Hafen kommend in einen Hafen 
von Algier, Martinique, Guadaloupe oder der Réu⸗ 
nion einlaufen, werden den franzöſiſchen Schiffen 
gleichgeſtellt; in den übrigen franzoͤſiſchen Colonien 
ſollen ſie die Behandlung auf dem Fuße der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation genießen. — Schiießlich wird 
noch feſtgeſetzt, daß die vertragenden Theile kein den 


Handel oder die Schiffahrt betreffendes Privilegium 


oder eine derartige Begünſtigung oder Befreiung 
einem dritten Staate zugeſtehen können, ohne daß 
dieſelben ſogleich auch auf die beiderſeitigen Untere 
thanen Anwendung fanden. Das Schlußproto⸗ 
coll erklärt unter Auderm, daß dem Artikel 13 des 
zwiſchen Oeſterreich und dem Fürſtenthume Liechten⸗ 
ſtein abgeſchloſſenen Zollvertrages gemäß der am 11. 
d. M. abgeſchloſſene Handelsvertrag auch auf das ger 
nannte Fürſtenthum Anwendung finde. Dieſe Be 


ges den 8. des kommenden Monates von Ihren Ma⸗ 
jeſtäten empfangen werden. 5 a 

Aus Peſt, 24. d., ſchreibt man: Anläßlich des 
Geburtsfeſtes Ihrer Majeſtät der Kaiſerin hat ſich 
heute Vormittags zur Beglückwünſchung unter Füh⸗ 
rung des Oberbürgermeiſters Rottenbiller eine Depu— 
tation nach Ofen in das Präſidium der Statthalterei 
begeben, mit der Bitte, dieſen Aet der Loyalität por 
die Stufen des Thrones gelangen zu laſſen. Im Laufe 
des Nachmittags iſt aus Wien an den Tavernikus 
folgendes Telegramm eingelaufen: „Ihre Majeſtat 
die Kaiſerin hat die Glückwünſche der Stadt Peſt mit 
Wohlgefallen entgegengenommen und wünſchen, Ew. 
Excellenz möchten der geſammten Burgerſchaft den 
Dank Ihrer Maj. der Kaiſerin bekannt geben.“ 

Dem Peſter Thiekgarten hat Se. Majeſtät der 
Kaiſer vier weiße Edelhirſche geſpendet, welche noch 
im Laufe dieſer Woche aus dem kaiſerlichen Garten 
zu Hellbrunn in Peſt anlangen werden. 

Se. Maj. Kaiſer Ferdinand haben in huldvoll⸗ 


ſtimmung bezieht ſich nicht auf jene beſonderen alte 
hergebrachten Begünſtigungen, welche den türkiſchen 
Unterthanen für den türkiſchen Handel in Oeſterreich 
zukommen. Der Staatsvertrag über das Co n⸗ 


ſularweſen normirt, daß es jedem vertragendenleine Aetienbetheiligung von 200.000 fl. allergnädigſiſgierungs r 
zu genehmigen geruht, und am 22. d. dem Wyſcheh⸗ zum Oberpräſidenten von Pommern als gewiß be⸗ General 


Theile freiſtehen wird, Generalconſuln, Conſuln und 
Vieeconſuln oder Conſularagenten in den Häfen und 


Handelsplätzen des anderen Theiles, die überſeeiſchen mit der Beſtimmung übermitteln laſſen, daß derſelbeſnichts Beſtimmtes 


Beſitzungen und die Colonien einbegriffen, zu beſtel⸗ 
len, unter Vorbehalt jedoch des Rechtes, jene Orte 
hievon auszunehmen, wo ihnen ſolches angemeſſen 
erſcheinen wird, vorausgeſetzt, daß dieſer Vorbehalt 


ſter Würdigung des für das allgemeine Wohl nach 
allen Richtungen jo nützlichen Unternehmens der böhm. 
Nordbahn mit a. h. Entſchließung vom 12. d. M. 


rader Bürgermeiſteramte einen Betrag von 200 fl. 
zu den Weihnachtsfeiertagen an bedürftige Wyſcheh⸗ 
rader Inſaſſen vertheilt werde. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Leopold iſt Montag 
Früh aus Trieſt, wo Höchderſelbe eine Flottenrevue 


Kaiſerin Charlotte ſtörten, 
werden, ein unverkennbares Zeichen der ſtetig vor⸗ 


öſterreichiſchen „Lioyd“ hat den Bau zweier Eiſen⸗ 
ſchiffe beſchloſſen, zu denen jedoch die Maſchinen aus 
England bezogen werden ſollen. Wie der „Boh.“ von 
Wien berichtet wird, hat es das Handelsminiſterium 
nicht an einer warmen Vorſtellung zu Gunſten der 
heimiſchen Maſchineninduſtrie fehlen laſſen, indem es 
insbeſondere auf die glänzenden Erfolge hinwies, durch 
welche ſich die aus inländiſchen Etabliſſements bezo⸗ 
genen Maſchinen der öſterreichiſchen Kriegsdampfer 
bei Liſſa bewährten. . 

Man ſchreibt dem „Mem. dipl.“ aus Miramare 
daß die Kriſen, welche bisher die geiſtigen Kräfte der 
immer ſeltener und kürzer 


ſchreitenden Geneſung. Des milden Wetters wegen 
iſt die Abreiſe nach der Inſel Laeroma noch verſcho— 
ben worden, wo die Kaiſerin, auf Verordnung der 
Aerzte, den Winter zubringen ſollte. i 
a Deutſchland 
Nach der „Berl.⸗Mont.⸗Ztg.“ ſoll Graf Bismarck 
als „Bundeskanzler“ die Leitung ſämmtlicher Angele- 
genheiten des norddeutſchen Bundes übernehmen. 
Die „Kreuzztg.“, welche die Ernennung des Re 
„Präſidenten Frhru, von Münchhauſen 


zeichnet hatte, weiß im neueſten Blatte darüber noch 
zu ſagen. N 

Der „Etendard“ erinnert, daß Herr v. Scheel— 
Pleſſen in Schleswig ⸗Holſtein durch den Grafen 
v. Schwerin erſetzt werden ſoll. 

Ein Berliner Arbeiter, der ſeiner drei muthwilligen 


allen Mächten gegenüber gleichmäßig Anwendung fin⸗ſabgehalten, hier angekommen und wurde Vormittage Kinder halber zu verſchiedenenmalen exmittirt wurde, kam 


det. Die Con vention über die Behandlung der 
gegenſeitigen Staatsangehörigen geſtattet 
den Unterthanen beider Staaten, durch Erbseinſeßung, 
Legat, Schenkung oder auf andere Weiſe über das 
geſammte Vermögen zu verfügen, das fie im Gebiete 
der bezüglichen Staaten beſitzen. Sie ſind in gleicher 
Weiſe, wie die Eingeborenen, zur Uebernahme des 
im anderen Lande befindlichen Vermögens, welches 
ihnen unter dem Titel der Schenkung, des Legats, 
der Erbseinſetzung oder ſelbſt durch Inteſtaterbfolge 
ufallen ſollte, befähigt, und können beſagte Erben, 
oe oder Donatare nicht zur Entrichtung einer 
anderen oder höheren Erbſteuer oder Uebertragungs— 


gebühr verhalten werden, als in ſolchen Fällen die December: Prinz Reuß, königlich preußiſcher Ge⸗ tig, 
Eingeborenen zu tragen haben. Sie ſind berechtigt, landter, und Graf Trauttmannsdorff, k. k. öſterrei— ski heraus: rbuc niſche 
die Errichtung ihrer letztwilligen Anordnung durchſchiſcher Geſandter in München, find geſtern Nachts miſchen und anderer ſlaviſchen Oertlichkeiten, 
die Conſuln oder Kanzler ihrer Nation vornehmenſvon München nach Wien, Herr v. Barandiaran, kai der ei 


zu laſſen. (Den Inhalt der letzten Convention, betr. 
den Schuß des Autorrechtes ꝛc., haben wir bereits ge⸗ 
ſtern gebracht.) 

Das „Journal des Debats“ äußert ſich mit gro» 
ßer Befriedigung über den öſterreichiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Handelsvertrag, welcher das Band der com⸗ 
merciellen Union Frankreichs mit allen ſeinen Nach⸗ 
baru auf dem Continent vollſtändig gemacht habe. 

Bald nach Neujahr wird ſich, einer Wiener 
Correſp. der „Boh.“ zufolge, der Hofrath im Han⸗ 
delsminiſterium Baron de Pretis nach Florenz 
begeben, um daſelbſt die handelspolitiſchen Unterhand— 
lungen zu Ende zu führen. 

Als Vertreter des Königreichs Sachſen bei den 
in Wien ſtattfindenden Zolleonferenzen wird der „Pr.“ 
zufolge der ſächſiſche Finanzrath Thümmel genannt. 
Sein Eintreffen wird erwartet. 

Einem Schreiben aus Cairo entnimmt die „W. 
Abdp.“ folgende Stelle: Die aus Anlaß des Aufhiſ⸗ 
ſens der öſterreichiſchen Flagge auf dem Conſu⸗ 
latsgebäude in Suez am 8. Dee. d. J. veranſtaltete 
Feierlichkeit hatte einen wahrhaft erhebenden Charak— 
ter. Nachdem der k. k. Honorär⸗-Viceconſul einige 
Worte über die Bedeutung dieſes Feſtes an die zahl» 
reich verſammelten öſterreichiſchen Unterthanen gerich— 
tet hatte, brachte er ein Hoch auf Se. k. k. Apoſto⸗ 
liche Majeſtät aus, in welches die Klänge der Volks⸗ 
hymne, übertönt von ſtürmiſchen Evvivas und Zivios, 
einfielen. In dem Augenblicke, in welchem die öfter: 
reichiſche Flagge von dem Wipfel des Maſtbaumes 
in die Lüfte wehte, hißten alle übrigen in Suez bes 
ſtehenden Conſulate zur Begrüßung der öſterreichiſchen 
Farben ihre Flaggen auf. Nach einem feierlichen Got- 
tesdienſt ſchloß die Feſtlichkeit mit der Entgegennah⸗ 
me der Beſuche und Glückwünſche der auweſenden 
Couſularvertreter und anderer Notabilitäten. 


C 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 27. Dee. Geſtern Vormittags empfing 
Se. M. der Kaiſer den Staatsminiſter, den ungari⸗ 
ſchen Hofkanzler und mehrere andere hohe Notabili« 
täten. Heute wird Se. Maj. die letzten allgemeinen 
Audienzen in dieſem Jahre ertheilen. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hat Montag um 120 ben ausgegebene Probenummer enthält eine Revue poli- 
ä Uhr Delbrückſtique, einen Artikel über die orientaliſche 
und Philippsborn und um 1 Uhr den Herzog von Mittheilungen aus der Geſellſchaft, 
Gramont empfangen. — Die Neujahrsgratulationen, Gerichtsſälen, 
welche der erſte Oberſthofmeiſter für Se. Majeſtätſden Anfang der Memoiren des Landgrafen Carl von Heſſen⸗ 


die preußiſchen Miniſterial-Directoren 


entgegennimmt, unterbleiben, dem Vernehmen nach, 


da die Stelle eines erſten Oberſthofmeiſters unbeſetzi Holſtein, 


von Sr. k. Hoheit dem Herrn Erzherzog Albrecht undſauf den Gedanken, ſein letztes Barvermögen für einen ſpfohlen haben, 


Mittags von Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen. 

Die Ueberbringer der ungariſchen Landtagsadreſſe, 
Graf Cziraky und Graf Julius Andraſſy, find 
Dinſtag Abends nach Peſt zurückgekehrt. Gleichzeitig 
und mit demſelben Zuge find auch FM. Ritter v. 
Schmerling und Graf Georg Feſtetiis nach 
Prag abgereiſt. 

Die Herren Langrand und Dechamps find 
wieder nach Brüſſel abgereiſt. 

Herr Pierret, Kanzler der hieſigen franzöſiſchen 
Botſchaft, hat den Orden den Ehrenlegion erhalten. 

Man ſchreibt aus Salzburg unter dem 25. 


ſerlich mericaniſcher Geſandter in Wien, iſt heute 
Nachts von Paris nach Wien durchgereiſt, und der 
k. k. Geſandte Graf Paar von Wien angekommen. 


Nach einem Erlaſſe des Finanzminiſteriums können die 
landesfürſtlichen Caſſen für die bei ihnen vorkommenden 
beſchädigten Staatsnoten die volle Vergütung leiſten, wenn 
der Context der Noten unverletzt geblieben iſt und nur 
kleinere Stücke der Randeinfaſſung fehlen. Solche beſchä⸗ 
digte Noten find durchzuſchlagen und im Wege der Landes 
Hauptcafje an die Staatscentraleaſſe einzuſenden. Noten, 
an welchen mehr als ein Stück der Randeinfaſſung fehlt, 
find dem Finanzminiſterium zur Bemeſſung der zu leiſten⸗ 
den Vergütung vorzulegen. 

Zur Durchführung des zwiſchen Oeſterreich und Frank 
reich abgeſchloſſenen Staatsvertrages wegen gegenſeitigen 
Schutzes des Autorrechtes an Werken der Literatur 
und Kunſt wird der Erlaß ſpecieller Vorſchriften nöthig 
werden, deren Ausarbeitung einer Commiſſion übertragen 
iſt. Wahrſcheinlich wird dem „N. Fremdenblatt“ zufolge, 
der Verein „Concordia“ in die Commiſſion berufen werden. 

Während man früher beſorgt war, daß die Theilnahme 
der öſterreichiſchen Induſtriellen an der Pariſer Aus 
ſtellung eine geringe ſein werde, kommen jetzt, dem 
„Neuen Fremdenblatte“ zufolge, ſo viele Nachtragsanmel- 
dungen, daß bedeutende Platzreduetionen werden ftattfinden 
müſſen. 

In der letzten außerordentlichen Sitzung des Central - 
Comité's für die Pari ſer Ausſtel lung einigte man 
ſich bezüglich des offieiellen Berichtes über nachfolgende 
Herren: Profeſſor Eitelberger für die erſte Gruppe Gunſt . 
werke) Hofrath v. Burg für die zweite Gruppe (Maſchi⸗ 
nen) Profeſſor Schrötter für die dritte Gruppe (chemiſche 
und metallurgiſche Induſtrie), Aufſchiringer, Secretär der 
Reichenberger Handelskammer, für die fünfte Gruppe 
(Geſpinnſte und Gewebe), Holdhaus, Secretär der Wiener 
Handelskammer, für die ſechste Gruppe (Kunſtgewerbe und 
Einrichtungaſtücke), Profeſſor Fuchs für die ſiebente Gruppe 
(Land- und Forſtwirthſchaft), Profeſſor Beer für die achte 
Gruppe (ſocial-ökonomiſcher Theil); für die vierte Gruppe 
(Nahrungsmittel und Getränke) fiel die Wahl proviſoriſch 
auch auf Profeſſor Fuchs, nachdem Freiherr von Vabo nicht 
angenommen hatte. 

Mit Beginn des neuen Jahres wird Wien wieder eine 
wöchentlich erſcheinende franzöſiſche Zeitſchrift für Politik, 
Induſtrie, Literatur ꝛc. ꝛc. beſitzen, das „Journal fran— 
Gais" unter Redaetion des Herrn Fr. Heger. Die ſoe⸗ 


Frage, kleinere 
den Theatern, den 
über den Geldmarkt ꝛc. und im Feuilleton 


Eiſenbahnwaggon dritter Claſſe hinzugeben. Dieſen hat 
er mit Erlaubniß des Grundſtückbeſitzers an der Wrangel- 
und Manteuffel » Straßenede auf einer Bauſtelle aufge- 
ſtellt und ſich mit Frau und Kindern darin häuslich ein- 
gerichtet. Er iſt jetzt einer der Wenigen, welche weder 
Miethe noch Miethſteuer und Schornſteinfegergeld bezah⸗ 
len. Wird die Stelle bebaut, ſo fährt er weiter. Die 
Baufteflen » Befiger geben gern die Erlaubniß zum Auf. 
fielen des Wagens, weil fie dann immer Jemand auf dem 
Platze haben, welcher Kaufluſtigen das Nähere über die 
Bauſtelle mittheilen kann. 

Der Poſener Buchhändler Zupanski gibt gegenwär⸗ 
eine mühſame Arbeit des Herrn Stanislaus Ja ra- 
„Wörterbuch der polniſchen, ſchleſiſchen, böh- 
mit Beifügung 
entlichen Namen neben den deutſchen.“ 

nlangend die baieriſche Miniſterkriſis ſchreibt 
man dem „Nürnb. Corr.“ aus München, 22. Dec.: 
Man wollte heute wiſſen, daß das Enthebungageſuch 
des Freiherrn v. d. Pfordten nicht genehmigt ſei; 
die anderweitige Angabe aber, daß in dieſer Frage 
die allerböchtte Entſcheidung noch nicht erfolgt ſei, 
ſcheint die richtige zu ſein.“ 

Ueber die Miniſterkriſis in München ſchreibt 
man der „Allg. Ztg.“ aus München unterm 23 d: 
„Von zuverläſſiger Seite wird mir heute verſichert, 
daß Frh. v. d. Pfordten auf der Enthebung von 
ſeinem Portefeuille beharren wird, und daß ſich Fürſt 
v. Hohenlohe zur Uebernahme desſelben bereit er— 
llaͤrt. Es dürfte indeß die definitive Entſchließung 
Sr. Maj. des Königs erſt in den letzten Tagen des 
Jabres zu erwarten ſein, da ſich Fürſt v. Hahenlohe 
für die Feiertage auf ſeine Beſitzungen in Iſchl be— 
gibt, und kanm vor dem 28. d. M. zuruͤckkehren 


wird. 
Frankreich. 

Paris, 24. December. Der „Moniteur“ berich⸗ 
tet über die geſtrigen Antrittsaudienzen des Pforte— 
Botſchafters Djemil Paſcha und des americaniſchen 
Geſandten General Dix in den Tuilerien. suf die 
Anſprache Djemil Paſcha's erwiderte der Kaiſer „ei— 
nige von Wohlwollen erfüllte Worte“. Der General 
Dix richtete, nachdem hier Bigelow ſeine Abberu— 
fungsſchreiben überreicht hatte, an den Kaiſer eine 
(telegr. bereits ſignaliſirte) Anrede, die der Kaiſer, 
wie geſtern gleichfalls gemeldet, beantwortete. Der 
Kaiſer empfing ferner die neuen Geſandten von 
Baiern Baron Pergler von Perglas, von Braſilien 
Ritter Teixeira v. Macodo, von Columbien Manuel 
Mosquera und den engliſchen Bevollmächtigten wäh⸗ 
rend der Abweſenheit des Lord Cowley, Herrn Ju— 
lian Fano, welche ihre Beglaubizungsſchreiben über- 
reichten. Sämmtliche Diplomaten wurden dann fo 
wie Frau Bigelow und Baron Perglas von der Kai— 
lerin empfangen. Der Abend⸗„Moniteur“ meldet, daß 
den 23. d., Abends um 6 Ußr, auf der Eiſenbahn 
zwiſchen Dijon und Beſangon ein Perſonenzug mit 
einem Güterzuge zuſammengeſtoßen ift. Zwölf Perſo— 
nen wurden ſofort getödtet, zwanzig andere vetwun— 
det, von denen fünf ſehr ſchwer verwundet ſind. Einer 
Anzeige des „Moniteur“ zufolge wird der Ausftellungs« 
Pallaſt ſchon binnen einigen Tagen dem Publicum ge, 
gen ein noch zu fixirendes Eintrittsgeld geöffnet fein. 
— Der „Alſaeien“, ein katholiſches Organ, welches 
ſeit 24 Jahren in Straßdurg erſchien, hat ſeine Pu⸗ 
blication eingeſtellt. Jules Janin meldet in den De- 
bats, daß Ponſard den dritten Aet ſeines „Galiläi“ 


Kaſſel, der, däniſcher General und Statthalter in Schleswig 


ſeinerzeit als Protektor der Freimaurer, Sllumi« 


ilt; dagegen wird die Frau Oberſthofmeiſterin Ihrerſnatoren u. ſ. w. bekannt war. | 


Majeſtät der Kaiſerin empfangen. f 
Das a. h. Geburtsfeſt Ihrer Majeftät der Kaiſe— 
tin Elifabeth, Königin von Ungarn, wurde Mon⸗ 


tag in den Kirchen beider chriſtlichen Confeſſionen ſoſerrichten. 
Abbie im Tempel der iſraelitiſchen Cultusgemeinde in 


In Wiener Finanzkreiſen bringt man die Anweſenheit 
des Herrn Langrand⸗Dumonceau mit dem Projeete in Ver⸗ 
bindung, Gewerbebanken im Bereiche der Monarchie zu 


Bei Abtenau (Steiermark) ſollen durch eine Schnee 


Preßburg mittelſt feierlichen Gottesdienſtes began lawine dreißig Arbeiter verſchüttet und blos einer gerettet 
gen. — Wie in den vorhergehenden Jahren, wurde worden fein. 


dasſelbe auch heuer in Troppau durch ein in der 


Von Seite der Trieſter Handelsrepräſentanz 


Stadtpfarrlirche zu Maria - Himmelfahrt am 24. d. wurde eine Angabe an das Handelsminiſterium ger 


abgehaltenes ſolennes Hochamt gefeiert. 5 
Wie dem „Sürgöny! mitgetheilt wird, ſoll die 
Begrüßungsdeputation des ungariſchen Reichsta⸗ 


* , 


richtet, 
rückſichten vertagten oſtaſiatiſchen Expedition in 
dringender Weiſe gebeten wird. Die Geſellſchaft des 


Quarantaine entſchieden. — In Paris verlautet, daß 


worin um Effectuirung der aus Erſparungs⸗ zugelaſſen. Der 


und damit die ganze Tragödie beendet habe. — Herr 
Ferdinand v. Leſſeps hat, nachdem er in mehreren 
Provinzſtädten öffentliche Vorträge über den Suezka⸗ 
nal gehalten, ſich nach Aegypten begeben. — Die me— 
dieiniſche Section Congres scientifique in Aix hat 
mit allen Stimmen gegen Eine die Cholerafrage im 
Sinne der Importation und der Nothwendigkeit der 


F838 M. v. Benedek den Winter in Nizza verbrin— 
gen werde. 

Zufolge Beſchluſſes der Ausſtellungscommiſſion werden 
die für die Ausſtellung beſtimmten Artikel in dem Palaſte 
vom 15. Jänner bis zum 10. März künftigen Jahres 


dorf telegraphirt, 
an einem Herzſchlage geſtorben iſt. 


Der „Moniteur“ ſchreibt: „Der Kaiſer wird am ü 


1. Jänner im Tuilerienſchloſſe empfangen: um 1 Uhr 
das diplomatiſche Corps, die Staatskörper und die 
bürgerlichen Autoritäten; um 2 Uhr die Officiere der 
Nationalgarde und der Land- und See⸗Armee. Die 
Kaiſerin werde am 2. Jänner nicht empfangen. 

Der Pariſer „Moniteur“ vom 24. d. jagt in 
ſeinem Bulletin: Die amerikaniſche Preſſe bringt ſehr 
unvollſtändige Auszüge aus der diplomatiſchen Cor⸗ 
reſpondenz. Man ſieht darunter auch eine Depeſche 
des Herrn Seward vom 22. November. Die fran« 
zöſiſche Regierung hat niemals Kenntniß von dieſem 
Documente gehabt. 

Wenn die Kaiſerin Eugenie ihre Reiſe nach 
Rom noch in's Werk ſetzen ſollte, ſo würde fie 


dem Vernehmen nach dem heiligen Vater drei Mil. 


lionen überbringen, welche in Folge der Convention, 


betreffend die päpftlihe Schuld, von der italieniſgen 


Regierung in Paris ſoeben eingezahlt worden ſind. 
Die erſte fällige Rate betrug bekanntlich 5 Millio⸗ 
nen; Graf Sartiges hat auf der Durchreiſe in 
Florenz bereits 2 Millionen in Empfang genommen 
und an die päpſtlichen Kaſſen abgeführt. Die Kaiſe⸗ 


tin empfing am 21. d. den in Paris eingetroffenen 


Montebello und ließ ſich von demſelben über 
in Rom auf das Ausführlichſte Bericht er⸗ 


Die „Indep. belge“ ſchreibt: „Die Reiſe bes 
Herrn v. Bismarck nach Frankreich beſtätigt ſich 
mehr und mehr. Es heißt, daß der preußiſche Mini⸗ 
ſter am 12. Jänner nach Paris kommen, ſich daſelbſt 
aber nicht aufhalten werde, da die Aerzte ihm em⸗ 
ſich wenigſtens einen Monat lang in 
Pau aufzuhalten. So kurz aber auch jein Aufent⸗ 
halt in der Hauptſtadt Frankreichs ſein möge, es iſt 
nicht wahrſcheinlich, daß Graf Bismarck bei der Hin⸗ 
oder der Rückreiſe nicht den Kaiſer oder einige ſeiner 
Miniſter beſuche und die politiſchen Fragen beſpreche, 
welche die Beziehungen zwiſchen Preußen und Frank⸗ 
reich berühren.“ Die preußiſchen Blätter dagegen be⸗ 
haupten, daß die Netje Bismarck's nicht vor Eröff⸗ 
nung des norddeutſchen Parlaments ſtattfinden werde. 

Die Niederſetzung von Militär- Ausſchüſſen in 
Belgien zur Berathung ausgiebiger Vertheidi⸗ 
gungs⸗Maßregeln ſoll in Paris mit Verdruß auf⸗ 
genommen werden. Und man will in die Beſtim⸗ 
mung des Londoner Vertrags von 1731, daß Belgien 
wie ſeine Neutralität von den Großmächten anerkannt 
worden, jo auch gehalten ſei, dieſelde Neutralität ger 
gen die andern Staaten zu beobachten, hinein inter⸗ 
pretiren: es dürfen in Belgien nicht Feſtungsarbeiten 
in jo ausgedehntem Maßſtab ſtattfinden, daß der 
Verdacht begründet erſcheine, dieſelben ſeien in erſter 
Reihe zur Aufnahme der Hilfstruppen von Schutz⸗ 
mächten beſtimmt. 

Die Regierungen von Frankreich, Belgien, Italien und 
der Schweiz bereiten, wie die „Franz. Corr.“ berichtet, 
einen colleetiven Schritt bei den übrigen europäiſchen Ca⸗ 
bineten vor, um dieſe zur Annahme des franzöſiſchen De⸗ 
eimalſyſtems zu bewegen. Die Pariſer Weltausſtellung ſoll 
zu dieſem großen Acte das Signal geben. 

Aus Paris 21. d., wird gemeldet: Die Academie 
Frangaiſe hielt geſtern ihre, durch die Krankheit des Herrn 
Villemain verſpätete Jahresſitzung, an welche ſich die übli- 
chen Preisvertheilungen ſchloſſen. Der große Preis Go- 
bert (10.000 Francs), wurde dem Verfaſſer der „Ge⸗ 
ſchichte der Reftauration*, Herrn von Viel - Caſtel zuer⸗ 
kannt. Der eigentliche Dichterpreis gelangte nicht zur 
Vertheilung. Als Thema für das nächſte Jahr wurde der 
Tod Lincoln's geſtellt. Genernl Montebello ift geftern 
hier eingetroffen und vom Kaiſer, ſowie vom Kriegsmini⸗ 
ſter empfangen worden. — General Fleury wird Dinſtag 
hier erwartet, und die Ankunft des Herrn von Bismarck 
in Paris ſoll vorläufig auf deu 12. Jänner feſtgeſetzt fein, 
Herr von Larochejacquelein iſt auf ſeinem Gute in St. 
Germain mit den Sterbeſacramenten verſehen worden. 
Der Londoner „Punch“ iſt wegen einer Karrikatur auf 
die Reife der Kaiſerin confiscirt worden. Herr Sylveſtre 
de Sacy beſorgt eine neue Ausgabe der Briefe der Frau 
von Sevigny und der Predigten von Bourdalone. Die 
erſtere wird der Kaiſerin, die letztere der Prinzeſſin Ma⸗ 
thilde gewidmet ſein. 

Der „Moniteur“ ſchreibt in ſeinem Bulletin: 
Man meldet aus Syra, daß die von den Inſur⸗ 
genten von Candia in der Affaire von Arkadi, wo 
der Vortheil ganz und gar auf Seite der ottomani⸗ 
ſchen Truppen blieb, erlittene Schlappe ſogleich die 
Unterwerfung der umliegenden Dörfer nach ſich zog. 

Ueber das fürchterliche Drama im Kloſter Arkadi 
auf Kreta erhielt das Athener Central-Comité für, 
lich Näheres; die Chriſten waren ungefähr tauſe 
wovon dreihundert Krieger, die übrigen Weiber und Kk 
der; ſechzig allein blieben am Leben, aber auch dieſe wur⸗ 
den von den Türken gefangen genommen und zum Theil 
unterwegs niedergehauen. Dreitauſend Türken blieben auf 


die Lage 
itatten. 


A. 


dem Platze. Die unbeerdigten Leichen verpeſteten rings 


Das Kloſter iſt eine Ruine. 
Großbritannien. 

London, 21. December. Der geſtern den größ⸗ 
ten Theil des Tages über die Hauptſtadt in eine 
mitternächtliche Finſterniß einhüllende Nebel war 


umher die Luft. 


wohl der dickſte und ſtärkſte, der ſeit Jahren den 


reißenden Verkehr in Londons Straßen zu zeitweiſem 
Stocken gebracht hat. Dabei war die Luft viel 
trockener als gewöhnlich bei ſolchen Gelegenheiten und 
erſchwerte das Athmen ungemein Auch aus Liverpool 
berichtet man, daß dort faſt den ganzen Tag über 
egyptiſche Dunkelheit herrſchte und der Straßenver⸗ 
kehr unterbrochen wurde. Merkwürdigerweiſe war auf 
dem Lande das ſchönſte Wetter, ein heller ſonniger 
Sommertag. — Die größte Gijenbafnbrüde über 
die Themſe wurde geſtern eröffnet. Sie ſpannt ſich 
über den Fluß zwiſchen Batterſea und Pimliro, und 


„Gazette de Franee“ wird aus Frohs- hat acht Schienenſtränge nebeneinander, jo daß ſie, 
daß der Graf de La Ferronays plötzlich wenn auch nicht die größte, jo doch 
breiteſte der Welt genannt werden kann. — In Lone 


ſicher wohl die 


a: * 8 


x 


— 


don iſt dieſer Tage der berühmte Mathematiker undſdor in der St. Annenkirche“ (n Warſchau) von Ma-] Jaslo, 1.15. Dee. Die Durchſchnittavreiſe waren (in 
Astronom Rev. J. Hind geſtorben. — Es iſt be⸗ ecki, „die Hütte im Walde“ von Breslauer, „Pia ee u ne Bo 5 
kannt, daß Goethe's „Fauſt“ im Drurplane-Theaterſskowa Skala“ von Brzozowski, „das Wirthshaus“ von — Hirſe 6.50 — Buchweizen 2.60 — Aukurug —.— — Erd⸗ 
in London Senſation etregte, aber die Engländer Gumilski, „Rückkehr von der Jagd“ von Kostrze apfel 1.— n. ö. Ctr. Reis 24.— — Heu 1.50 — Strob 1.-- 
klagten über die Kürze dieſes Trauerſpiels; die Di⸗ſwski, „Abendlandſchaft“ von Malinowski, „der Kauf der n. ö. Maß Wein von 40 kr. bie 1 fl. — Bier von 18 bis 24 
rection dieſer Bühne ſah ſich daher genötbigt, nach Gefangenen“ von Suchodolski und die „Landwirthe“ le. — Aquavit 90 kr. — 1 Klafter hartes Holz 5.— — wei⸗ 
der „Fauſt“⸗Vorſtellung, die von 7 bis 11 Uhrſvon Kaczorowski. 


ches 3.30. f 
18 8 } g : b Be ; N a en Neuſandec, 1.—16. Decbr. Durchſchnitspreiſe waren 
dauerte, noch Shakeſpeare's „Katharina und Petruc⸗ Der Kriegsminiſter, Generaladjutant Milutin hat 


(in öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.90 — Roggen 3.90 


chio“ folgen zu laſſen. von der St. Petersburger Univerfität das Diplom zum — Gerſte 2.00 — Hafer 1.45 — Erbſen —.— — Vohnen —.— 
Aus einer Gemeinderathsſitzung der britiſchen Haupt- Doctor der Geſchichte ſür ſein eben erſchienenes Werk: „Ge⸗ Hue pr N N 2 2 
ſtadt entnehmen wir, daß der Maximalpreis für 10000ſchichte des Krieges zwiſchen Rußland und Frankreich im Hen ein Zentner —.— — Heu 1.95 — Stroh —.—. — Pfund 


Rindfleiſch 8 kr. — Maß Aquavit 80 fl. — Maß Butter — kr. 

Neumarkt, 1.—15. Dec. Die Durchſchnittspreiſe waren in 
öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 5.59 — Korn 4.50 — 
Gerſte 3.— — Hafer 1.65 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — 
Haide 2.50 — Kukurutz 3.20 — Kleeſaamen 33.— — Erdäpfel 
—.69. — Eine Klafter hartes Holz 5.—, weiches 4.—. — Ein 
Pfund Rindfleiſch —.—. — Aquavit —.—. 


Cubikfuß Gas 3 Schillinge (1 fl. 50 kr. Silber) beträgt. Jahre 1799“ erhalten. 

ö In Birmingham beträgt er gar nur 2 Scillinge 9 Amerika. 
Pence. Einem Pariſer Schreiben der „Judependance“ 
Italien. zufolge unterhandeln Marſchall Bazaine und General 
Die „Perſeveranza“ veröffentlicht wichtige Aeten⸗Caftelnau gegenwärtig mit den Commiſſären Nord- 
ſtücke über die Operationen der italieniſchen Flotteſamerikas, um eine proviſoriſche Regierung in Mexieo 
im letzten Sommer. Es geht daraus hervor, daßſeinzuſetzen, der Frankreich das Land übergeben will. 
der Angriff auf Liſſa in Folge einſtimmiger Be⸗Nach Einſchiffung der Truppen würde dieſe provijo- 


gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 5.— — Roggen 
4.— — Gerſte 2.86 — Hafer 1.50 — Erbſen 4.50 — Bohnen 


ſchlüſſe eines am 14. Juli abgehaltenen Kriegsrathesſriſche Regierung eine Conſtituaute einberufen. 4.20 —, Hirſe —— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — 
ſtattgefunden hatte, zu dem Zwecke, „um eine jener Erdäpfel 1.—. — Eine Klafter hartes Holz 5.10, weiches 4.10 
— — — — — — Ein Zentner Futterklee 2.— — Heu 1.70 — Stroh 1.—. 


vollendeten Thatſachen zu ſchaffen, die geſtatten könnte 
bei den bevorſtehenden Unterhandlungen die möglichſt - 
ausgedehnten Anſprüche zu erheben und zu behaupten.“ Nocll⸗ ulld 


Wadowice, 16. December. [Durchſchnittspreiſe] in 
Gulden öſt. W.: Weizen 5.50 — Korn 4.25 — Gerſte 3.— — 
Hirſe —.— — Hafer 1.70 — Erdäpfeln 1.— — Heu 1.60 — 


Prouinzial⸗Nuchrichten. 


Ein Schreiben des Miniſterpräſidenten Lamarmora b f Hartes Holz 7.50, weiches 4.15 — Rindſleiſch —.10 — Butter A. es Staates. Geld Baar 
vom ſelben Datum bedrohte den Flottencommandan⸗ 3 Senne den in ene 47 Manauit Al, REN In Oeſtr. W. zu 5% für 100 u. 62.85 53.— 
8 N . he „ Morgen wird im Saale des allgemeinen Caſino eine Lie-“ Lemberg, 21. December. Holländer Ducaten 6.13 Geld, 6.20 Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
ten Admiral Perſano mit Abſetzung, wenn die Flotte 8 A 8 a 5 ; a f, A 
u ö ER 0 dertafel unter Mitwirkung der Muſikcapelle des 20. Infanterie Haare. — Kalſerliche Dukaten 6.18 Geld, 6.26 W. — Ruſſi⸗ mit Zinſen vom Jänner — Juli. 67.60 67.70 
2 die bisherige Unthätigkeit nicht aufgebe. Regiments abgehalten. Die beitragenden Mitglieder der Lieder⸗ſcher halber Imperial 10.00 G., 10.86 W. — Muff. Silber⸗Ru⸗ vom April — October 67.— 67.20 
| Der „Corr. ital.“ entwirft ein ſehr düſteres Bildſtafel haben für dieſen Abend freies Entrée in die GafinosLolas]eel ein Stuck 1.90 G. 2:03 W. — Ruſſiſcher Papiers Mubel ein Metalliques zu 5% für 100 l. . 57.75 67.90 
von den italieniſchen Finanzen und gelangt zu dem|litäten. Slück 1.71 G. 1.74 W. Preußischer Courant Thaler ein Stück dtto „ 4½ % für 100 fl. 50.— 60.25 
Schluſſe, daß das Paſſivbudget ſich auf eine Milliarde »Der ſeit vorgeſtern auf der Durchreiſe von Warſchau nach 1.94 G., 1.96 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 135.50 136.— 
' wounds i 5 Prag hier weilende berühmte Compoſiteur der „Halka“ Herr) 72.38 G., 73.25 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. „1854 für 100 fl. 75.75 76.— 
belaufen und das Deficit mehr als 200 Mill. Francs Stauislaus Mouiuszko, zu deſſen Ehren morgen eine Repriſe 75.99 G., 76.76 W. — Galız. Grundentlaſtungsobligationen ohe 8 „ 1860 für 100 fl. 88.— 88.50 
betragen werde. dieſer Oper ſtattfindet, beabsichtigt, wie wir hören, dieſer Tage Coup. 64.75 ., 65.50 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 60.450 Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 73.10 73.20 
Einige italieniſche Deputirte hatten dem Grafen ſſein großes Oratorium „Dziady“ unter Mitwirkung der Muſtk⸗ Ö 67.20 A. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 215.— 1 1 1 ” „ zu 50 fl. —.— —.— 
— uſſell eine Adreſſe durch Bertani überreichen laſſen rg des Gale N N 3 8 . Ex — — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 178.25 Como⸗Mentenſcheine 2 =. Tae 20.— 20.50 
ö 2 2 75 en Der Capellmeiſter des hieſigen polnischen Theaters und G. . . . et Mronlander. 
An dieſen hat nun Lord John eine Zuſchrift gerich⸗Componiſt der „Pagen“ H. Dunteckt, deren beliebteſte (5) Piecen Krakauer Cours am 27. December. Altes poluiſches Silber Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
tet, in welcher er ſich für die ihm erwieſene Aufmerk⸗ im Verlag der hieſigen Buchhandlung Jul. Wildi erſchienen über fl. 100 fl. p. 114 verl., 111 bez. — Vollwichtiges neues von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl . 83.50 84.50 
ſamkeit in ſeinem Namen, ſowie in jenem ſeiner Ge⸗ ſind (dieselbe wird nachſtene eine Halka⸗Quaprille und eine Silber für fl. p. 100. p. 122 verl. f 118 gez. — Poln. Pfand⸗ von Mähren zu 5% für 100 ff. —— 83.— 
malin, welche mit ihrem Vater Lord Minto, dem zweite aus »leichte Cavallerie“, deide vom begabten Capellmeiſterfbriefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 79 verlangt, 77 bez. — von Schleſien zu 8% für 100 fl. rn, Be 88.— 
„ ’ l l ' des Reg. N. 20 H. Peters herausgeben) übernimmt, heißt es, poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. A. poln. 394 verl., 384 bez. von Steiermark zu 5% für 100 fl. 85.50 86.— 
bekannten Freunde Italiens, in der Adreſſe genanntſoie Regie der polniſchen Oper vom 1. k. auf eigene Hand und — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 173 verl., von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
war, bedankt. : Conto; die Opern⸗Vorſtellungen ſeien nach Abſchluß mit der Dis] 169 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5ů für 100 fl. 80.— 86.— 
In der italieniſchen Deputirtenkammer wurdeſtection auf mindeſtens dreimal monatlich ſeſtgeſetzi; es ſollen 197 verl, 193 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. ost. W. Thaler von Ungarn zu 5% für 100 l. 68.— 68 50 
die Wahl Mazzini's am 18. d. für giltig erklärt. Neue Kräfte gewonnen, das Opern⸗Perſonale verſtarkt werden. 774 verl., 75} bez. — Neues Silber für 100 fl. oͤſterr. Währungſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . . 67.75 68.25 
e * 3 FI g x 4 In voriger Woche wurde hier der Pyrotechniker M. wegenſ131 verl., 129 bez. — Vollw. oͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.25 verl. von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 76.25 75.75 
(Mazzini it bekanntlich in Meſſina gewählt worden.) Zalſchung von Eins&uldennoten verhaftet. In ſeiner auf der Skalkaſ6. 10 bez. —Napoleond'ors fl. 10.55 verl., fl. 10.30 bez. — Ruſſiſcheſvon Galizien zu 5% für 100 fl. 04.75 665.25 
Mordini, Piſanelli und Reſtelli wurden am 19. zulaufgeiglagenen Werkſlätte wurden verſchiedene Vorrichtungen zu Imperiale fl. 10.70 verl., fl. 10.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſtſvon Siebenbürgen zu 5%, für 100 fl. 64.50 65.— 
> Vicepräjidenten der Kammer gewählt. dieſer Fabrication, ſowie eine Anzahl Noten aufgefunden. lauf. Coup. in ö. W. — 76. verl. 75.— bez. — Gal. Pfandbriefe von Bukowina zu 5% für 100 fl. 64.25 65.— 
Wie mehrſeits verſichert wird, haben die Herren tt Am 22. d. flüchteten ſich zwei Dirnen, um der Polizei⸗ nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 79.50 verl., 78.50 bez. — : Acttie n (pr. St 
; 7 - Patrouille zu entgehen, aus einer Schänke auf dem Kazimierz in[Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 67.— verl. der Natiomalbant . . » 2.2... 713.— 714.— 
Tonello und Ponza di San Martino geeſden Keller, wo eine derſelben ein Kind gebar, welches beide ver- 65.50 bez. — Aetien der Carl vudwig⸗Bahn, ohne Coupons und der Eredit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 149.10 149.30 
ſonderte Miſſionen in Rom zu erfüllen. Jene Tonel-⸗ſcharrten. Die Leiche wurde gefunden und gegen die beiden Mäd⸗ſohne Div. öſtr. Wahr. fl. 217.— verl., 212.—— bez. — Netien|der Nicdersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 608.— 610.— 
lo's bezieht ſich auf die kirchlichen Fragen und wieſchen die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet. der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 183.— der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1535. 1640. 


a 3 : 5 „Am 23. d. verſammelten ſich die ſämmtlichen Betriebsbeam⸗verl. 178.— bezablt. 
es heitzt, geben die Erfolge der bisbertgen Unterhand ten der k. k. priv. galiz. Carl⸗Ludwigbahn, um dem Vorſtande 


lungen geringe Hoffnung, daß er jeine Aufgabe glück- der Abtheilung für Zugsverkehr, Herrn ObersIngenieus Anton 
lich löjen werde. Der politiſche Theil der ſchwebendenſPoöch, welcher in Anerkennung der anläßlich der jüngsten Krieges) 
Fragen ſoll dem Grafen Ponza di San Martino an- Aa bethaligten —— —5 * und > et 

101 n f uterſtützung der Maßnahmen der Regierung mit dem goldenen 
vertraut lein, und Wan betrachtet es als W dutes Vue mit der Krone decorirt Ge, ihre Bratminlteneh 
Vorzeichen, daß der Papſt, wie behauptet wird, wie- darzubringen. Der Herr Ober⸗Erpediior Adolph Lipp hielt, wie 
derholt die Verſicherung gegeben hat, Rom nicht ver- 


Neueſte Nachrichten. 


die „Lemberger Zeitung“ meldet, eine dem Momente entſprechende 


laſſen zu wollen. Aurede, welche von dem Derorirten, der bei einer Eiſenbahndienſt⸗ endigt, das Grundentlaſtungsfondsbudget unverändert 


der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. -. . 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 


a d 
In der Sitzung des galiziſchen Landtages vom 


26. d. i ü 2 „der 
26. d. wurde die Debatte über das Landesbudget be der Süb,nocdb. Berbind⸗E. zu 200 f. El. 


Conſtantinopel, 26. December. (Direet) Da 


auger Sıetwiüigen wiederholt auch helleuiſches Mili⸗ 


tär in Candien gelandet und überdies an der Lan⸗ 


desgrenze Concentrirungen griechiſcher Truppen ſtatt⸗ 
finden, wurde die Pforte veranlaßt, abermals eine 
energiſche Vorſtellung an die griechiſche Regierung 
zu richten und Griechenland für die Conſequenzen 
verantwortlich zu machen. 

Trieſt, 26. Dec. Aus Athen, 24. d., wird 
gemeldet: Muſtapha Paſcha griff die Chriſten in 
ihrer Stellung bei Kares in der Provinz Apokoronos 
an. Nach einem 6ſtündigen Kampfe mußte ſich der⸗ 
ſelbe mit bedeutenden Verluſten nach Lakos zurückzie⸗ 
hen; dies geſtattet den Chriſten ihm den Eintritt in 
die Provinz Selinos abzuſchneiden. 

Newyork, 15. Dee. (Per „City of Paris“) Die 


- ..|Smperialiften räumen Durango, Potofi und Mazat⸗ 
Neuſandec, 12. Der. Auf dem heutigen Markte waren fols Pe Die klericale Partei batte Mk ie 7 70 
lian 25 Millionen Dollars garantirt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczek. 
. Wiener Börse - Bericht 


vom 22. December. 
Offentliche Schuld. 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Ce, 


oder 500 r. 207.20 207.40 
201.25 201.75 
131.75 132.25 
215.— 210.50 


179.75 180.25 
156.25 156.75 
113.25 115.75 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 


er Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fi. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.)) 
priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 


me ö FR franz. zeit von 23 Jahren, 17 Jahre bei den galiziſchen Bahnen ber 4 l der Theieb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz.) 147.— 147. 
* Historienmaler Hebert iſt zum Director der franz leußes iſt und zu deu älteften Bramin- der Garls&uowigbupn ANgenommen,. Der Landes » Zuihlag zu den direetenſder oͤſterr. Douau⸗Dampfſchiſſahrte⸗ Geſeilſchaft zu 
ſiſchen Maler- Akademie in Rom ernannt worden an dle gehort, in der herzlichten Weiſe erwidert wurde, Zur bleibenden Steuern beträgt 15, der Grundentlaſtungszuſchlag 511 500 f. CMM̃ . 421.— 472.— 
Stelle Robert Fleury's, der wegen Geßfundheiterückſich een au dieſen Tag widmete >” — 5 1 Eu pCt. — Donnerſtag Sitzung. 155 28 a pf a 1 500 Calc m 170.— 175.— 
ten auf ſeinen Poſten verzichtete. ‘ Ihe "Örnndentlafungsobligatton von 500 fl. dem Vahnhoſſchu In der Sitzung des galiziſchen Landtages vom! dar ampmmuhte Fichten» Geſellſchaft zu 
Der bekannte Schriftſteller Profeſſor Adolph Stahr, a welche der Verwaltung dieſes Foudes ſogleich zugeführt 27. d. wurde das Geſetz über die Erwerbeſteuer ge⸗ ler Das rg ER Er, „ en . 
der nach Italien ging, um ſich von den Folgen der LunP „ In voriger Woche wurde während eines heftigen Sturmesuehmigt. Die Generaldebatte über den Landesſchul⸗ Bfaudbriere 
genentzündung zu erholen, welche ihn im Frühjahre jo ge- das Dach von der Frauciskauer Kirche in Przemysl herabge⸗ rath wurde eröffnet. Für den Antrag ſprachen: Ka- der 5 10lährig zu 5d für 100 fl. 105.ä— —.— 
n . , . ” 0690 Brio 
chitis erkrankt. FFF n Kozinstt und Pawlikow. Wegen Wahl der Galtz. Eredit⸗Aualt ö 40 für 1001 
> de. . Galiz. Eredit⸗Anſtalt öfr. W. u 4% für 100 l. 73.25 73.75 
n Rom wurde am 16. December im Prachtſaale Bis N December l. J. iſt, wie die „L. Z.“ aue Lemberg, Generalredner wurden die Verhandlungen dann ab⸗ ö vo re 
des archäologiſchen Inſtituts die Winkelman n⸗Feier be · . meldet, die ne 1 10 neuen ‚Diten 4995 gebrochen. ü der ee * er a2 er 
gangen. Es fehlte natürlich bei dieſer Gelegenheit nicht brochen, und in 27 Orten erloſchen. Zu den verbliebenen 65 Wien, 26. Dec. („Boh.“) Der hieſigen grie⸗ Donan⸗ ampfſch.⸗Geſellſchaft zu . ; 7 75 
er 146115 ; 1a Kranken find 664 zugewachſen. Von der Geſammtſumme von 1 8 2 5 Trieſter Stadt⸗Anlethe zu 100 fl. CM. 5 112.— 113.— 
an Stoff für kunſtgeſchichtliche und literarhiſtoriſche Reden, 1300 En fun 829 8 231 10 1 540 inſchiſchen Geſandtſchaft wird aus Athen 24. d. gemel⸗ „ „ „ zu 50 fl. MW. 449.50 50.— 
die von den Mitgliedern des archäologiſchen Inſtitutes, be. 92 Orten in weiterer Behandlung verblieben. Seit Beginnjdet: Der türkiſche Obereommandant auf Creta, Mu- Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. die. W. 23.— 24.— 
ſonders von Dr. Helbig, Dr. v. Reumont, Kekule u. A. der Cholera d. i. ſeit 3. Juli l. J. iſt dieſelbe in 78 Bezirken ſtapha Paſcha, hat die Chriſten in Kares angegriffen, Gſterhazy zu 40 fl. EWige . — — —— — — 
gehalten wurden. Der Verſammlung wohnten der k. bai ⸗ und 903 Gemeinden unter einer Bevölkerung von 1,414.61 wurde aber nach ſechsſtündigem Kampfe genötbigt Salm zu 40 fl. „ T 
* Arni 1 5 gemalin] Seelen vorgekommen, und it in 811 Orten wieder erloſchen. Es t . 0,2 Palffp zu 40 fl. . . 22.— 23.— 
eriſche Geſandte Freiherr 3 r ud daran 99.165 Perſonen erkrankt, 30.238 genejen, 28.387 mit einem ſtarken Verluſte nach Lakos zurückweichen, Clary zu 40 fl. „ . 44 .— 25.— 
und dem k. Legationsrath Herrn v. Schlöger, der Vertreter geſtorben, und 140 werden noch im Kranfenftande geführt. Inſwodurch ihm der Rückzug abgeſchnitten wurde. (J. u) St. Geuois zu 40 fl. ee 
des Maltheſer⸗Ordens, Graf Gozze, und der k. k. öſter⸗ = Landesyauptitadt Lemberg find weiter keine Gholerafälle vor⸗ Prag, 26. Dec. In der heutigen Sitzung der te zu = 1 7 ENTE * 
eichiſche 9 0 t i; vom gekommen. i itgli dulden din d l.. . — 
0 ee = ee 5 — en ! @ Der Lemberger Gemeinderath hat in der Sitzung vom 22. . Er 1 aus 15 n 15 Keglevich zu 10 fl. „ „ „ 
8 e ag! = erg derzogſdie vom k. f. Miniſterium geforderten Aenderungen im Statuten⸗ ſtehendes Comité zur zerichterſtattung is Ende Jaͤn⸗ K. l. Hofſpitalfoud zu 10 fl. österr. Wäbr. 12.— 12.50 
von Sirmoneta, der Graf und die Gräfin Locatelli; von]; rojeet für Lemberg, damit das Project die kaiſerliche Sanctionſner über den von der Regierung vorgelegten Ent⸗ Wechſel. 3 Monate. _ 
der hohen Geiſtlichkeit Monſignore Nardi, Auditor derſerhalten könne, ohne Discuſſton genehmigt. Am 2 begab ſich eine wurf einer neuen Civilproceßordnung gewählt. Ob⸗ 1 5 Bank (Platz.) Sconto 
Rota für Oeſterreich, außerdem ein jehr zahlreicher Kreis] Deputation mit dem Heren Vürgermeiſter an der Spitze u Ei, mann des Comité iſt Dr. Wiener. „ „jaun@bung,’ für tee dender B, . 140,50 140.26 
ota f ch, auß 8 x r mann de m 5 en 5 10 
EEE: « Ercellenz dem Herrn Statthalter, mit der Bitte, er möge als 25 ” f Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 33% . 110,70 110.90 
einheimiſcher und fremder Gelehrten, Künſtler und Kunft- Abgeordneter der Stadt Lemberg dieſes geänderte Statutenpro⸗“ Prag, 26. December. (,Preſſe“.) Die ſächſiſch⸗ Hamburg, für 100 M. B. 9% .... 68.— 98.25 
kenner. > \ 2 ect noch in der diesjährigen Landtagsſeſſion vorlegen und unter- böhmiſche Schifffahrt iſt eingeſtellt worden. London, für 10 Pf. Sterl. 4%. 131.65 132.15 
Einem 9 5 zu . d ae, 18. J fra bit eine rss in Tüte Fee Ant Prag, 27. Dee. („Pr.“) Mit Rückſicht auf den doris, für 100 3 7 . 52.36 52.45 
ſt durch die Verhaftung mehrerer Wortführer, welche Am 19. d brach bel einem Snfallen In Toule Feu an, Schluß der Landtagsſeſſion wurden allfällig ausge⸗ * * N 
8 ä Wohn: g IIe i re urchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
, , , , k. t . 
die Entlafjung einiger Arbeiter ein Ende gemacht dürſte die Eutſtehungsurſache des Brandes geweſeu fein. „Nar. Liſty“ in Betreff der Königskrönung wird offi⸗ Kaiſerliche 28 = — — 2 - — 
worden. ciell dementirt. a „ vollw. Dukaten. 6 26 — — 
3 ; 3 — — — — ͤ— — — : „Krone 8 — — —— —— —— 
CT s Agram 26. December. (, Preſſe ) Die Adreß⸗ 20 Franeſtück .. 0 54 10 68 10 52 10 58 
bekannte Taſchenſpieler Bosco, der den Redacteur des 5 = 2 — deputation wird mit dem morgigen Schnellzuge zu- Ruſſiſche Imperiale. — — — — 1085 10 90 
„Tempo“ öffentlich der Käuflichkeit und Beſtechlichkeit be.? Haldels⸗ und Börſeu ⸗Nuchrichteu. rückerwartet. Uebermorgen iſt Landtagsſitzung. Vereinsthale r. —— 196 196 
ſchuldigte, wurde von dieſem zum Zweikampfe herausgefor St. Petersburg, 25. Dec. Der Geſundheits⸗ Silber. —— — — 130 60 131 — 


e Wochenausweie der Nationalbanf). ee des Miniſters des Aeußeren Fürſten Gortjha- 


291,381.891 fl. (um 1,00 2.090 fl. weniger gegen die Vorwoche 5 ; ; 8 55 
. für 5 968.516 Mel tms 1 ko, war in der legten Zeit beunruhigend; das jüngſt 
weniger); Metallſchatz 8 fl. um 1 veröffentlichte Geſundheits⸗ Bulletin beſagt, 
\ ® i 10 : Jans Silber rückzahlbare Forderungen der Bank 5,925.000 fl. (um ü ſei. — Pri eſ⸗ 
leidend, daß er jeine diplomatiſchen Arbeiten vorläu- 2.333 fl. en; 8 yablbare Wechsel 3,52. 408 12 05 ne = 2 5 Alexander von Heſ 
fig habe einſtellen müſſen (J. N. N.). (um 2,448.812 fl. mehr), Staatsnoten, welche der Bank gehören, | u 8 d 
Der Gouverneur von Charkow, wirklicher Staatsrathſ19,754.293 fl. (um 1, 088.056 fl. mehr), Escompte 36,76 7.752 Petersburg, 26. December. Das „Journal 
und Kämmerer, Graf Sewers wurde zum Gouverneur von = nn mehr) und Darlehen 31,215,800 (um 221.500 fl. de St. Peteeöbourg* dewentirt die Nachrichten gali⸗ 
mehr). 


„ e ER inne des & 1867 an wird die volkswirlh⸗ 2 

In den War ſchauer zwei gemiſchten Progymna- ſhaſlche Wagerſchuf Aufls: wieder, wie früher, aner drohung der ga liziſch en Grenze durch ruſſiſche 

ſien befinden ſich in dieſem Jahre 200 Schüler iſraeli- im k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft redigirt Truppen und fügt hinzu, daß im Gegentbeile die 

tiſcher Confeſſion. werden. Ju Folge dieſer vom Miniſterium beſchloſſenen Reuge⸗ Truppen in Polen auf den Friedensſtand verſetzt und 
Das Comité der Warſchauer Kunſtausſtellung hat ſtaltung der „Auſtria“ tritt Prof. Dr. Stein mit Schluß dieſes eff ectiv reducirt wurden. 


; Ä en Jahres von der Redaction dieſer Wochenſchrift zuruck. g 
am 18. d. die heuer ſchon vierte Bilder- Serie, beſtehend ien, 27. December. Machm. 2 Uhr. Metalliques 75.70. — Bukareſt, 26. Dec. In der heutigen Kammer⸗ 


aus 15 Stück für 2005 Rub. zur Verloſung gekauft; Metalliques Mai⸗November⸗Ziuſen 60.70. — Nat.⸗Aul. 66.80. — Sitzung begann die Debatte bezüglich des Beantwor⸗ 
über wurden 18 Bilder für 2.545 Rub. gewählt, fo] 1860 Lose 51.65. — Baulactien 712, — Gredit⸗Aotten. 150.— tungsentwurfes der Thronrede. Derſelbe iſt durchaus 
b jetzt 33 Bilder zur Verloſung kommen werden. Zu eee e 30 60.22. — loyal. — Der ruſſiſche Generalconſul iſt geſtern nach 
en letzt gekauften gehören: „Das Bivouac“ von Pilati, Ahpere. Reute 98.10. — Staatsbahn 406. — Gredii⸗Mob. 510, ra abgereiſt. - 5 : 
„Holzſchnitzer vom Lande“ von Kotjid, „Sigmund. — Lombard 386. — 1860er Loſe 815. — Oeſterr. Aul.⸗Oblig. Conſtantinopel, 25. Dec. (Direct.) Die Chefs 
jt als Witwer“ von Gerson, „die Almoſenſamm⸗ per Tag 305, auf Zeit 300. — Italieu. Rente 56.55. — Con- der Druſen und Beduinen im Hauran haben die 
von Löffler, „Saska Kepa“ (bei Warſchau) von sole % don, 20. Sehr it nes 50 Lombard. 151. — Waffen niedergelegt. — In Gilicien und Kleinarme⸗ 
trzewski, „Ukrainiſche Nacht'“ von Marszewski auglo⸗Oeſt. Bank J. —- Türtiſche Conſols 325. — Südber 80 . nien berrſcht eine religiöfe Bewegung zu Gunſten 
hr von der Trauung“ von Brodowski, „Corri-— Americ. 72. — Ital. 55J.— Wien —.—. des Katholieismus. f 


* 


dert, hat aber, wie „Tempo“ ſagt, abgelehnt. 
Nußland. Pe 
„France“ behauptet, Fürſt Gortſchakow ſei jo 


ziſcher und Poſener Blätter wegen angeblicher Be 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


daß jede nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 


Abgang 

von Krakan nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, * Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach arſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 

nuten Abends. 7 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr ag 
von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 
Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr ZN 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
son Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minu 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abende.— 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 


nuten Abends. 
K. k. Theater in Krakau. Heute: „Das Penſionat“, 


Operette von Suppé; vorher „Das Gänschen von Buchenau“ 1 
Luſtſpiel aus dem Franzöfiſchen, 19 8 8 


r 


Hr I wird von der gedachten Kaſſe ein Reeepiſſe verabfolgt jpäter berreſchen wollen, ſchon an die k. k. Statthaltereilvorgeſchriebenen rũ i i ahi 8 
5 N x h ' k. ung über die hit 
A iutsb latt * werden, gegen deſſen Wiedereinziehung | ſeinerzeit die Aus in Lemberg eingeſendet werden. a Fr Washing u ee 
händigung der umgeſchriebenen Obligationen erfolgen wird. Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Berlin welchem Grade fie mit Beamten oder Aufſehern der 
a 1 11 Werden lit. A. Obligationen zur Umſetzung eingereicht, merken gebracht wird, daß Parteien, welche Eingaben oderſhieſigen Directions-Bezirkes verwandt oder verſchwägert find 
Nr. 9962. Kundmachung. a (1310. 3) 0 iſt Fu e ee N den Fällen, wo ein Reeurſe in einem beſtimmten Termine bei der k. k. Grund- im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Diredtie 

„ Februar ber ; iniſtrationſſolcher hinausgegeben wurde, beizubringen. entlaſtungs-Fonds⸗Direction oder bei K. bis 2 a 3 inzubringe 0 

Mit 1. Februar 1867 übergeht die Adminiſtration d re geit ee er er En ie F h 8 =“ ei 1 £ . Grundlaſten bis 26. Jänner 1867 einzubringen. Auf gelernte Maſch 
und Gebahrung des Grundentlaſtungsfondes für Weſtgali— 0 ' l 3 blöſungs. und Regulirungs-Landes⸗Commiſſion zu übereInenfchloffer wird beſondere Rückſicht genommen. 
zien, dann jenes für das Großherzogthum Krakau au die loſung vorgenommen werden, darf die Krakauer Landes- reichen haben, dieſe Eingaben oder Rerurfe in einer ſolchen Von der k. k. Berg und Salinen⸗Direetion. 
Grundentlaſtungsfondskaſſe in Lemberg. hauptkaſſe Obligationen zur Umſchreibung nicht übernehmen, Zeit der Poſt übergeben, daß dieſelben in dem beſtimmtenß Wieliezka 19. December 1866. 

Zu Folge dieſer Vereinigung treten mit dem obigen wenn hiebei eine Nummeränderung einzutreten hätte. Termine bei der k. k. Statthalterei in Lemberg abgegeben 1 
Zeitpunete nachſtehende die Gebahrung der Krakauer Lan Die gedachte Kaſſe kann endlich auch die kommiſſions⸗ werden könnten. a 
deshauptkaſſe zum Theil ändernde Beſtimmungen in Kraft. weiſe Auszahlung verlooſter Obligationen der beiden Kra⸗ Vom Präſidium der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ 

Die gedachte Kaſſe wird fortan die verfallenen Son. kauer Grundentlaſtungsfonde beforgen. | Direction und der k. k. Grundlaften- Ablöfungs- 
pons von Obligationen der Grundentlaſtungsfonde in Weſt. Werden verlooſte bereits fällige Obligationen dieſer und Regulirungs⸗Landes⸗Commiſſion. 
galizien und im Großherzogthume über bloßes Anmelden Sonde mit der ordnungsmäßig auf der Obligation ſelbft Krakau, den 21. December 1866. 
der Parteien (ohne Liquidirung) in der Regel jedoch nur indorſirten oder abgeſondert ausgeftellten Quittung präſen - N i 2 = 
in ſoferne fie nicht über Ein Jahr ausſtändig find, tirt, ſo hat ſie dieſelben, wenn die Partei nach den Be⸗ L. 20852. Obwieszezenie. (1503. 5) ift von feiner Reiſe zurückgekehrt und wohnt jetzt am 
bezahlen ſtimmungen der Verloſungsinſtruetion das Recht zur Be A N r R Er: RE 9 z zr b - 

zahlen. 2 ö 1 ee C. k. Sad obwodowy Tarnowski z miejsca po-[ Kazimierz Nr. 86. Derſelbe ordinirt täglich Vor⸗ 

Werden bei derſelben Coupons mit Conſignationen zur 9 ' zu gehörigen bytu niowiadomemu dluznikowi wekslowemu Sobieska-ſund Nachmittag, in Kinder⸗, Bruft: und 
Realiſirung präfentirt, jo dürfen in einer Conſignation an tent . 15 = bezüglichen Zeitungsbogen und vowi Gawronskiemu niniejszym edyktem wiadomo/gebeimen Krankheiten. SE Im Beſitze ei 
Coupons von Obligationen eines und desſelben Fondes auf- u N menge ug ai e ee 55 ezyni, ia pan Szaja Hirsch w Tarnowie o zaplacenie[mehrjährigen erprobten Heilmekhode, iſt er auch 
genommen ſein. Eh piſſe auszuſtellen, olg suray wekslowéj 590 zkr. wW. a. 2 pn. skarge wniösl| Stande, äußerliche und geheime Krankheiten briefli 

Die gedachte Kaffe ift ferner zur Berichtigung der aliſirung der Obligationen bei der Lemberger Grundentia | pomoe sadowa prosil, wskutek ezego nakazſzu curiren ; (1314. 1-3) 
Zinſen von ſolchen Obligationen berechtigt, wovon die In- ſtungsfon dskaſſe den hiefür entfallenden Baarbetrag gegen zaplaty ddto. 17g0 grudnia "1866 1. 29832 wydany 
tereſſen gegen Quittung zahlbar find, jedoch müſſen derlei Einziehung des Recepiſſes zu erfolgen. f zostal. 
Zinſenzahlungen vom obigen Zeitpuncte angefangen auf bie, Was En 111 een Kennkniß gebracht wird. |  Poniewa pobyt zapozwanego Sobieslawa Ga- 

Krakauer Landeshauptkaſſe förmlich überwieſen werden. om k. k. Statthalterei-Präſidium. wronskiego niewiad end 187 8 
; äftgü 5 Lemberg, am 18. Dezember 1866 „FZ NY. „BER DIROERADENE Hlbajsay > 
Alle zur Zeit der Geſchäftsübertragung d. i. bis zum f.. En 020 obwodowy dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo 
1. Februar 0 5 derlei Zinſen 1 TER Kinmad (1809. 3) ?3pozwanego tutejszego adwokata Dra. Kaczkowskiego 
den als von der Lemberger Grundentlaſtungsfondskaſſe da, 3 undmachung. ‚“ na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug Ustawy 
hin überwieſen betrachtet werden, und es wird demzufolge“ Aus Anlaß der Aufhebung der k. k. Grundentlaſtungs Cywilnej dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym 
dießfalls eine eigene Ueberweiſung nicht ſtattfinden. fonds Direction in Krakau, iſt das von derſelben im Haufe bedzie. i 
Nach dem obigen Zeitpuncte dagegen ift die Uebertra⸗ Subſre.Nr. 238 in der St. Stephans-Gaſſe innegehabte Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, azeby 1 R 22 
gung der Zinſenzahlung an die gedachte Kaſſe unter Ber Iſte Stockwerk beſtehend aus 10 Zimmern, 2 Vor-Zimmern, w przeznaezonym czasie albo sie sam osobiscie stawil, Die Zeitſchrift 
obachtung der für die Ueberweiſung der Intereſſenzahlung 2 Küchen und entſprechenden Kellern für die Zeit vom 1. albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepcy - 4 r 
von Grundentlaſtungs Obligationen an Sammlungskaſſen Jänner 1867 bis Ende März 1868 im Ganzen, oder udzielil, lub téz innego obronce obral i tutejszemu der Wundärzte Oesterreichs g 

geltenden Beſtimmungen entweder bei der Landeshauptkaſſe theilweiſe zu vermiethen.. Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem prze- I 

in Krakau oder unmittelbar bei der Grundentlaſtungsfonds.“ Die nähere Auskunft wird bis Ende Dezember 1866 pisane srodki uiyf, maczéj 2 jego op6änienia wynika- herausgegeben vom Wundarzte Chr. Ludw. Præto- 
Kaſſe in Lemberg anzuſprechen. Demzufolge müſſen auch bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Direetion, vom 1. Jän- Jace skutki sam sobie przypisacby musial. rius, beginnt mit dem 1. Jänner 1867 ihren zweiten 


5 Anzeigeblatt. 


Dr. Moriz Frey 


Erſcheint HUN wöchentlich, ſtatt wie früher mo · 
natlich dreimal. (1262. 3) 
u Die P. T. Herren Abonnenten dieſes Blattes 
werden freundlichſt gebeten, die Herren 
Wundärzte ihrer Umgebung und Bekanntſchaft auf dieſes 
Inſerat aufmerkſam zu machen. f 


die Zinſen von den von dieſer letztern Kaſſe neu auszu- ner 1867 angefangen, beim Magiſtrate der k. Hauptſtadt Z Rady c. k. Sadu obwodowego. Jahrgang. Man abonnirt mit: vierteljährig 1 fl., 

fertigenden Obligationen, wenn deren Behebung in Krakau Krakau ertheilt. x | Tarnow, dnia 17 grudnia 1866. halbjährig 2 II., ganzjährig 4 fl. bei der ; 

gewünſcht wird, jedes Mahl förmlich dahin EBEN Von der k. k. Grundentlaftungsfondd-Direction. 8 Ten 2 ae der nn * 

werden. f 'rafau, am 20. December 1866. Nr. 4321. 5 1304. 3 er Wundärzte Oesterreichs, 
a : 2% > er A Concurs⸗-Kundmachung. . zu Prossnitz in Mähren. 


Die Ausfolgung der von dieſer Kaffe ausgefertigten — — 
Obligationen der Grundentlaſtungsfonde für Weſtgalizien Z 5 N 
und das Großherzogthum an die Parteien wird, falls nicht 8 Kundmachung. enſte 5 ö 5 
etwa deren Behebung ausdrücklich in Lemberg gewünſcht Mit dem 31. December 1866 werden auf Grundlage 1 chen feehe Sr N „ i 
wird, gegen Erlag der vorſchrifsmäßig beizubringendenſder Allerhöchſten Genehmigung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Ma- und e. y BEER eſſen, 8 E ität i . 
Documente mittelſt der Landes hauptkaſſe in Krakau er- jeſtät vom 28. November 1866 die k. k. Grundentlaſtungs- Mit einem 10% O artiergelde. f ar fe N Eine eg in der u Gaſſe 
folgen. Fonds- Direction und die k. k. Grundlaſten-Ablöſungs⸗ und Bewerber um dieſe Stelle, haben ihre gehörig docu⸗ Nr. 55, un N re an Pr 8 | 

de re ie i kiston 6 mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, Offiein, Stallung und Remiſe, Obſt- und Gemüſegarten, a 

e in‘ Suatan, anfaplii un) Religionsbekennkniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl-]7 Jahre frei von Abgaben, iſt aus freier Hand mit und ohne i 


A23u beſetzen iſt die Maſchinenwärtersgehilfenſtelle (Gru- Cini ; ; 
(1311. 3) benſteiger II. Claſſe), bei der k. k. Salinen Berg-Infpec- ee reich enn eee 


Obligationen der beiden dortigen Grundentlaſtungsfonde vom 1. Jänner 1867 mit der bei der k. k. Statthalterei I a 2 > 2 a 2 5 

Behufs Veranlaſſung deren Umſchreibung oder Verwechs- in Lemberg aufgeſtellten k. k. Grundentlaſtungs- Fonds verhalteus, der bisherigen Dienſtleiſtung, der abgelegten Möbel zu verkaufen. — Näheres beim Beſitzer. (1306 3) 

lung bei der Lemberger Grundentlaſtungsfondskaſſe zu über- Direction und k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs- und Reguli⸗ Metcorologiſche Beobachtungen. : 

nehmen. Fangen eme en vereinigt. — i 
Im Grunde dieſer Aenderung wird das Einreichungs— 


f Aenderung d x 


| Batom Höhe nach Relative Richtung und Stärke Zuſtand Ertrſcheinungen 


Wollen die Parteien die Vermittlung dieſer Kaſſe in dem ge⸗ 2 Es | Wärme im . 
dachten Zwecke in Anſpruch nehmen, jo haben fie die Obligatio⸗ Protocoll der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direction und i gin, Reaumur Feuchtigkeit 5 | r z rer Luft Laufe des Tages 
ae t N ; Eon Paris Linie des Windes der Atmosphare in der Luf a * 

nen ſammt einem in duplo zu verfaſſenden, deren Merkmale der k. k. Grundlaſten-Ablöſungs- und Regulirungs⸗ Landes.“ J 0 Reaum red | Temperatur der Luft | von bis 
enthaltenden Verzeichniſſe daſelbſt zu überreichen, und gleich. Commiſſion am 31. December 1866 um 2 Uhr Nach⸗ . 7 FERRE WEREERGEE a TRGS din hub . 
zeitig auch die allenfalls entfallenden Ausgleichungszinſen mittags geſchloſſen. 10 26. 48 2.2 93 Nord⸗Oſt ſtill hr Schnee | 394 Bi 
und Umjchreibungsgebühren dortſelbſt zu erlegen. Hierüber Es müſſen daher alle Eingaben, welche die Parteien 28 6“ 24. 97 0,4 90 Weſt mittel | „ ) ; 


Carl Budweiser’s 


Buchdruckerei in Krai 
2 Arodgaſſe Nr. 107, 


ſeit Jahren in der literariſchen und Geſchäftswelt beſtens accreditirt, empfiehlt ihr großartig 

eingerichtetes Etabliſſement zu allen Gattungen von. einschlägigen Arbeiten in 
Buch-, Kunst- und Farbendruck, Illustrationen, Prägungen ete., Werken in 
allen Sprachen, Zeitschriften, Drucksorten für Geschäftsleute aller Art, Tabellen 


: im grössten Format, Actien, Rechnungen, Preiscouranis etc. elc. 
Insbeſondere macht dieſelbe auf ihr reiches Plffortiment von hebräiſchen Lettern aller 
Gattungen aufmerkſam. 


— — P TE TE 


Sämmtliche der obgenannten Firma zugehenden Beſtellungen werden in kürzeſier Friſt mit 
818 15 der größten Sorgfalt und zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 


Drucf und Perlog bee Carl Budweiser. 


